
MANN & MODE
37269 Eschwege
Enge Gasse 3 – 11

HOSENWOCHE
BIS 22. APRIL 2018

1 Hose
69,95 €

2 Hosen
100,00 €

Marken-Hosen
1a Passform – Beste Preis/Leistung,
verschiedene Farben – Top-
Qualitäten mit perfekter Passform.

Stretch für besseren Sitz.
98 % CO, 2 % EA.
Alle Preise gelten für Normalgrößen,
Übergrößenaufschlag ab Größe 28 und 56.

MARCELLO
MARABOTTI
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Wracks durch die Experten
wurden keine Hinweise auf
eine eingeschränkte Steuer-
barkeit des Luftfahrzeugs ge-
funden.

DAS WETTER
Am Segelfluggelände Stauf-

fenbühl in Eschwege herrsch-
te laut Zeugenaussagen Wind
mit 13 Knoten bei einer Tem-
peratur von 20 Grad und leich-
tem Regen. Der Regen hatte
erst nach dem Start einge-
setzt.

viert und dabei 261 Flugstun-
den zurückgelegt. 195 Stun-
den davon war er verantwort-
lich.

Die Unglücksmaschine hat-
te er am 27. Mai kennenge-
lernt. Seitdem war er 48-mal
mal mit ihr abgehoben. Zwölf-
mal landete er auf dem
Eschweger Flugplatz. Sein Me-
dizinisches Tauglichkeitszeug-
nis ist noch bis zum 8. Mai gül-
tig.

DAS FLUGZEUG
Die Grumman American

Aviation AA-5B ist ein einmo-
toriger, viersitziger Tiefdecker
in Ganzmetallbauweise mit
Kreuzleitwerk und festem
Dreibeinfahrwerk in Bugfahr-
werkauslegung. Sie stammt
aus dem Jahr 1977 und hatte
eine Gesamtbetriebszeit von
rund 3380 Stunden. Die letzte
Bescheinigung über die Prü-
fung der Lufttüchtigkeit wur-
de am 18. September 2016 aus-
gestellt und war bis zum 29.
Oktober 2017 gültig. Bei der
bisherigen Untersuchung des

und hob nach kurzer Rollstre-
cke wieder ab. „Es wurde ein
Fehlanflugverfahren durch-
geführt“, heißt es in dem Be-
richt. Zeugen beschrieben
Fluggeschwindigkeit und Hö-
hengewinn als gering. Das
Flugzeug flog auf eine leichte
Erhebung zu und ging vor
dem Hindernis in eine steile
Linkskurve. Die Maschine ver-
lor weiter an Höhe und be-
rührte mit der rechten Trag-
fläche einen Baum. „Es drehte
sich etwa 130 Grad um die
Hochachse und prallte auf
den Boden auf. Drei Insassen
wurde schwer verletzt, eine
Frau erlag Stunden später ih-
ren Verletzungen.

DER PILOT
Der 55-jährige Pilot war seit

April 2014 in Besitz einer Pilo-
tenlizenz, die er bei der ameri-
kanischen Luftfahrtbehörde
FAA für einmotorige Landflug-
zeuge abgelegt hatte. Zwei
Jahre später wurde der Schein
für die EU umgeschrieben. 471
Starts hatte der Mann absol-

Von Tobias Stück

ESCHWEGE. Zur Absturzursa-
che der einmotorigen Propel-
lermaschine auf dem Flug-
platz Stauffenbühl gibt es
auch genau acht Monate nach
dem Unfall keine bestätigte
Ursache. Laut Germout Frei-
tag, Sprecher der Flugunfall-
untersuchung in Braun-
schweig, wird mit dem end-
gültigen Ergebnis im August
gerechnet. Bisher gibt es einen
Zwischenbericht, der die ge-
naue Unfallursache aber nicht
benennt.

DER UNFALL
Das Flugzeug, eine Grum-

man American Aviation/AA-
5b Tiger war am 20. August
um 15.49 Uhr mit Pilot und
drei Insassen zu einem Rund-
flug über Eschwege und Um-
gebung gestartet. 14 Minuten
später kehrte es zum Flug-
platz zurück. Der Landevor-
gang wurde von Zeugen zu-
nächst als normal beschrie-
ben. Das Flugzeug setzte auf

Ursache steht noch nicht fest
Flugzeugabsturz im August: Zwischenbericht fasst den Unfallhergang zusammen

Total zerstört: Die einmotorige Maschine vom Typ Grumman American Aviation war nach dem Aufprall ein Trümmerhaufen. Eine Frau
starb, der Pilot, ein Mann und ein dreijähriger Junge wurden damals schwer verletzt aus dem Wrack gerettet. Archivfoto: Spanel
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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Von Freitag bis
Sonntag findet auf dem Markt-
platz das erste Eschweger
Weinfest vor dem Rathaus
statt. Freitag und Samstag
geht es jeweils von 14 bis
22.30, ab 18 Uhr mit Livemu-
sik. Am Sonntag können von
12 bis 18 Uhr in geselliger
Runde Weine verköstigt wer-
den.

Das Weinfest ist Teil der
Frühlingsveranstaltung „Raus
aus dem Winterschlaf –
Eschwege macht mobil“ am
Sonntag, 22. April, die diesjäh-
rige Mobilitäts- und Automo-
bilausstellung in der Eschwe-
ger Innenstadt. Von 12 bis 17
Uhr kommen Autointeressier-
te, Oldtimerliebhaber und Tu-
ningfreunde auf ihre Kosten.
Zeitgleich zur diesjährigen
Mobilitätsausstellung findet
auch ein verkaufsoffener
Sonntag statt. Viele Eschweger
Einzelhändler öffnen ihre Ge-
schäfte und laden zum Bum-
meln und Verweilen ein. (mas)

Weinfest von
Freitag bis
Sonntag

WERRA-MEISSNER. Die Hes-
sische Landesregierung ruft
im Rahmen der Offensive
„Land hat Zukunft – Heimat
hat Zukunft“ zu Bewerbungen
für die Förderung von Bürger-
bussen auf. Über diese können
der gesamte Beratungsprozess
sowie Sachleistungen in Form
eines Kleinbusses und Mate-
rialien für die Öffentlichkeits-
arbeit gefördert werden. Darü-
ber hinaus können Kosten für
Schulungen und Trainings
übernommen werden.

Voraussetzung für die För-
derung ist ein Betriebskon-
zept. Zentrale Aspekte dieses
Konzepts sind unter anderem
Nutzung und Auslastung des
Kleinbusses sowie die Nach-
haltigkeit des Projekts.

Zunächst können Vereine,
Gruppen, Initiativen und
Kommunen ihr Interesse an
der Einrichtung eines Bürger-
busses bekunden, indem sie
ein Formular ausfüllen und an
die Landesstiftung Miteinan-
der-in-Hessen“ senden. Die
Landesstiftung prüft dann in
Abstimmung mit dem Fach-
zentrum Mobilität im ländli-
chen Raum, ob die Vorausset-
zungen zur Aufnahme in das
Förderprogramm gegeben
sind. Neben dem Engagement
vor Ort spielen hier die Gege-
benheiten des lokalen Nahver-
kehrs eine Rolle. (red)

Bewerbung zur
Förderung von
Bürgerbussen

MOTZENRODE. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Motzenrode lädt
in der Walpurgisnacht vom
30. April auf den 1. Mai zum
großen bereits zur Tradition
gewordenen Walpurgisfeier
nach Motzenrode ein.

Auf die Besucher wartet ein
uriges Ambiente bei einem
großem Hexenfeuer. Bei Live-
Musik kann getanzt und gefei-
ert sowie die bösen Geister des
Winters vertrieben werden.
Für die notwendige Stärkung
gibt es Bratwurst vom Grill,
Currywurst und Pommes. Ge-
gen den Durst haben die Orga-
nisatoren für Bier, kalte Ge-
tränke und Maibowle gesorgt.
Die Feier beginnt um 19 Uhr
auf dem Franzosenplatz, wer
ein Navi braucht, muss „Am
Rain“ eingeben, um an der
richtigen Stelle zu landen. Der
Eintritt ist frei. (salz/red)

Walpurgisfeuer
mit Maibowle
in Motzenrode

drei Jahren intensiv mit der
Trauerbewältigung von
Schulkindern befasst. In ei-
nem geschützten Raum und

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Weil für viele Erwachsene
Tod und Trauer Tabuthemem
sind und sie ihre Kinder da-
mit nicht konfrontieren
möchten, suchen sie mitun-
ter so hilflose Ausflüchte, wie
der Opa sei für längere Zeit
„verreist“. In Wirklichkeit
aber ist Opa tot. Und wenn
die Kinder irgendwann den
Eltern auf die Schliche kom-
men und die ganze Wahrheit
erfahren, ist der Vertrauens-
verlust da.

Das muss und sollte auch
nicht so sein, ist die Botschaft
der Hospizdienste Bad Soo-
den-Allendorf und Witzen-
hausen/Neu-Eichenberg. Sie
bieten Projekte wie „Hospiz
macht Schule“ oder „Kinder-
und Jugendtrauergruppe“
vorstellten. „Kinder wollen
die Welt verstehen, und zum
Leben gehört auch das Ster-
ben“, sagte Martha Zimmer-
mann (Bad Sooden-Allendorf),
die seit zehn Jahren im Hos-
pizdienst ehrenamtlich Ster-
bende begleitet und sich seit

Sie helfen bei der Trauer
Hospizdienste unterstützen Kinder und Jugendliche, mit Sterben und Tod umzugehen

in kindgerechter Sprache bei
selbst auferlegter Schweige-
pflicht gegenüber Eltern und
Lehrern führt sie die Kinder

an das Thema heran und
muss dann auch schon mal
Fragen beantworten wie die-
se: „Wieso ist Opa im Him-
mel, wenn er in der Erde
liegt?“

Die Schweigepflicht erleich-
tere es den Kindern, sich zu
öffnen, die ganz unterschied-
lich mit Verlusten umgingen,
die sie zum Beispiel auch dann
erführen, wenn das geliebte
Meerschweinchen stirbt, sie
sich nach dem Besuch der Kita
von einem Kuscheltier tren-
nen müssten oder die Eltern
sich entzweiten.

Die Hospizdienste wollen
Kindern und Jugendlichen
eine geschützte, vertrauens-
volle Umgebung geben, die ih-
nen hilft, ihren Trauerweg zu
finden. Die Hemmschwelle,
dieses Angebot anzunehmen,
sei aber immer noch sehr
hoch, berichteten beide Refe-
rentinnen. So hat das Projekt
„Hospiz macht Schule“ erst
ein Mal stattgefunden, näm-
lich in der Grundschule von
Abterode. (zcc)

Hilfe bei der Trauerbewältigung von Kindern und Jugendlichen:
Gastgeberin Dorothea von Bally (von links) mit den Hospiz-Mitar-
beiterinnen Annette Graser und Martha Zimmermann. Foto: Cortis

Karte: OSM, CC-BY-SA

Übungsgelände
Bundespolizei

Schießstand
Bundespolizei

Flugplatz
Stauffen-
bühl

Unfallstelle

L3424

UNFALLSTELLE

Guten Morgen

Sorgenfrei für
einen Moment

M ein Bankberater hat
mir vor einigen Mona-
ten einen sogenann-

ten Kontoticker auf meinem
Smartphone installiert. Eine
praktische Sache: Jede noch so
kleine Bewegeung auf mei-
nem Konto wird mir als Push-
Nachricht auf den Sperrbild-
schirm meines Telefons ge-
schickt. Dann weiß ich Be-
scheid. Das führt täglich zu
mehreren kleinen Herzinfark-
ten, die ich aber dank meiner
guten gesundheitlichen Kon-
stitution locker wegstecke.
Auch mit der Nachricht „Ihr
Kontostand befindet unter
0,00 Euro“, die mich spätes-
tens in der Monatsmitte er-
reicht, kann ich umgehen. Ich
habe gelernt, ein Problem
nach dem anderen zu lösen.

Was mich aber wirklich aus
der Fassung brachte, war eine
Nachricht, die mir offerierte,
dass gerade mehr als 15 000
Euro auf mein Konto einge-
gangen waren. Instinktiv ver-
ließ mich jeder Anstand, ich
vergaß meine gute Erziehung,
kriminelle Energie brach sich
Bahn. Ich dachte nur eins: Das
stopft die ärgsten Löcher! Wer
auch immer so einfältig war,
mir dieses Geld zu überwei-
sen, wird es nie wieder sehen.

Während ich in meinem
Kopf schon einkaufte, bezahl-
te und buchte, schaute ich
noch mal auf den Bildschirm.
Perfiderweise hatte die Bank
vor die Summe meine Adresse
geschrieben und nur ein wirk-
lich viel zu kleines Leerzei-
chen eingefügt. Ich wohne in
der Hausnummer 15. Abzüg-
lich meiner Adresse blieb ein
kleiner dreistelliger Betrag üb-
rig. Also blieb es bei: Ihr Kon-
tostand befindet sich unter
0,00 Euro.
salz@werra-rundschau.de

Von Stefanie Salzmann
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